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Nachhal&ge Entwicklung als Erfolgsgarant 
für den österreichischen Tourismus 
Die Sicht der Wissenscha/



2

Wo steht denn die Wissenscha- …
Was folgt daraus für den Tourismus in Österreich?
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Tourismus in Vorarlberg 
ist Geburtshelfer und 
Energiequelle für eine 
erfolgreiche und 
nachhaltige Regional-
entwicklung sowie 
verantwortungsvolle 
Lebensraumgestaltung. 
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TEIL2.
Wo steht denn die Wissenscha- …

Was folgt daraus für den Tourismus in Österreich?
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Probleme kann man niemals mit derselben Denkweise lösen, durch die sie 
entstanden sind. (A. Einstein)

NEUE BETEILIGUNGS- UND GOVERNANCE-MODELLE

TRANSFORMATIONS BEGLEITUNG
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Ein Gesundheitstourismus, der sich (auch) an den Bedürfnissen der Bevölkerung 
orienBert, kann deutlich zum Wandel hin zu mehr NachhalBgkeit im Tourismus 

beitragen.

GESUNDHEITSTOURISMUS KANN VIELE 
TRANSFORMATIVE ELEMENTE KOMBINIEREN

ALPINER FOKUS AUF GESUNDHEIT 
(IM WEITESTEN SINN)
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Nicht ‚der Gast ist König‘, dem alle Bedürfnisse erfüllt werden, 
sondern wir suchen uns die Gäste, die zu uns passen.

Z.B. WORKATION STATT ‚3 LÄNDER IN 5 TAGEN‘

NEW CULTURE OF TRAVELLING



Nach aktuellem Forschungsstand tragen Non-CO2-
Emissionen mit einem Faktor 3 zur Klimaerwärmung bei. 

Quellen: atmosfair, Bund der Deutschen 
Luftfahrt, Deutsche Luft- und Raumfahrt

Quelle Autor Jahr Metrik Faktor Mittel
wert

IPCC SR aviation Penner et al. 1999 RF1992 2,0 - 4,0 2,7
IPCC FOAR Solomon et al. 2007 RF2000 1,9 - 4,7 2,7
Atmospheric
Environment

Lee et al. 2010 GWP 20 -

00

1,9 - 4,8 -

EASA for EC Project Team (i.a. 
DLR, CICERO, 
Machester 
University)

2020 Various - 3

Atmospheric
Environment

Lee et. al. 2020 GWP* 
100

- 3

IPCC Uplift Faktor 2,7
UBA Uplift Faktor 3-5 
EASA Uplift Faktor 3  
Greenpeace, BUND, DNR Uplift Faktor 3

Berechnung

Methodenbeschreibung

Bahn

• Keine konkrete Emissionsdaten 
(international) vorhanden

• Landesspezifische Daten 
notwendig

• Einflussfaktoren:
• Distanz
• Topographie
• Zugtyp
• Sitzklasse
• Energieträger und 

Emissionsfaktoren 
• Auslastung 
• Alter und Effizienz der 

Zugflotte 

Vorlage: bewährter VDR-Standard 

𝐶𝐶𝑂𝑂2𝑒𝑒=(𝐷𝐷∗𝑓𝑓𝑢𝑢) ∗ 𝑓𝑓∗𝑓𝑓𝑐𝑐
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TEIL3.
Eine Schlussbemerkung



Green hushing
viele Touristiker*innen praktizieren Nachhaltigkeit ganz gut, 
kommunizieren sie aber nicht gut



Nachhal&gkeits-Typologie
der Touristen

Ich sorge mich um 
den Planeten und die 
Gesellscha1

Sachkundig, bereit, 
zu recherchieren und 
mehr zu zahlen

Was habe ich davon?

Suchen nach neuen
Erfahrungen und sind
bereit, "NachhalVgkeit" 
zu kaufen, wenn es einen
klaren persönlichen
Vorteil gibt. 10% - I care for the planet and society

30% - Not bothered cynical

60 % - What’s in it for me

Unbeteiligt und zynisch

Reisen zum Entspannen
oder zur Arbeit, erwarten, 
dass die grundlegenden
(auch ökologischen) 
Bedürfnisse erfüllt sind, und 
wollen nicht extra bezahlen

© Xavier Font, Marketing for Sustainable Tourism



DAS KAMEL PASST ... dass wir uns dafür anstrengen 

müssen. Wir alle!
Es kann aber sein ...



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

© Antje Zimmermann / Weltenkundler.com

christian.baumgartner@
responseandability.com

Liegt der Unbehaglichkeitsspiegel unter
der Reizschwelle, bietet sich Ignorieren 
an. 

Christine Hartmann


